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Landkreis Vechta 
Der Landrat 
53 - 53 - Gesundheitsamt 
Az: 53- 

Vechta, 22.06.15 

 

 

Beschlussvorlage 006/2015 
 
 
Beratungsfolge: 

Finanz-, Wirtschafts- und Sozialausschuss 18.06.2015 
Kreisausschuss 02.07.2015 
Kreistag 16.07.2015 

 
 

Beratungsgegenstand:  

European Medical School Oldenburg-Groningen; Kosten für Praktika 
 

 
Sachverhalt: 
Der Wissenschaftsrat als gemeinsames wissenschaftspolitisches Beratungsgremium von 
Bund und Ländern hat am 12.11.2010 dem deutsch-niederländischen Gemeinschaftsprojekt 
European Medical School (EMS) Oldenburg-Groningen zugestimmt. Damit kann erstmals in 
Deutschland grenzüberschreitend eine Medizinerausbildung mit Bachelor- und 
Masterabschluss in den Niederlanden (Groningen) und medizinischem Staatsexamen in 
Deutschland (Oldenburg) angeboten werden. Der Landkreis Vechta unterstützt seit 2012 die 
EMS durch einen jährlichen Zuschuss in Höhe von max. 10.000 EUR, der vom Kreistag am 
20.12.2012 beschlossen wurde und zunächst für 5 Jahre bereitgestellt wird. 
 
Aufgrund der bereits vielerorts diskutierten Probleme der Ärzteversorgung in der Fläche gilt 
es, für die Studierenden ein Angebot an Lehrpraxen im ländlichen Raum vorzuhalten. Ziel ist 
es, über die Lehrpraxen das Interesse für eine Berufsausübung in der Region zu wecken. Vor 
dem Hintergrund dieser Bemühungen konnten bislang die Praxisgemeinschaft Bremer Tor 
(Büssing, Dr. Berding, Dr. de Boer) in Vechta und die Praxis Dr. Krafeld und Cramer in Lohne 
als Hospitationspraxen für Studenten der EMS gewonnen werden.  
 
Von der EMS wurde in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen, dass ein Praktikum auf 
dem Lande mit zusätzlichen Kosten verbunden ist, da zu einer Unterkunft am Standort der 
Universität oftmals eine Unterkunft am Praktikumsort finanziert werden muss. Diese 
zusätzlichen Kosten werden die meisten Studierenden nicht aufbringen wollen und können. 
 
Die EMS hat daher angefragt, ob die Möglichkeit besteht, dass der Landkreis die 
Unterbringungs- und Fahrtkosten der Studierenden übernimmt.  
 
Nach einer Recherche im Internet sind für einen Tagessatz von 30 EUR 
Unterkunftsmöglichkeiten in der Region vorhanden, so dass von der Verwaltung 
vorgeschlagen wird, eine Unterkunftspauschale in Höhe von 30 €/Tag an die Studierenden zu 
zahlen. Neben den Unterkunftskosten sollten auch die Fahrtkosten in den Landkreis Vechta 
übernommen werden. Die Kostenübernahme sollte in Höhe der nachgewiesenen Fahrtkosten, 
maximal bis zu einer Höhe von 30 EUR/Reisetag erfolgen. Um auch Medizinstudenten von 
anderen Hochschulen (z. B. Hannover) die Möglichkeit einer Hospitation zu eröffnen,  sollte 
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die Unterstützung nicht auf die EMS beschränkt werden.   
 
Für 2015 ist mit einem Gesamtbetrag der Förderung  von max. 3.000 EUR zu rechnen. Für die 
Folgejahre werden jährlich 5.000 € eingeplant, wobei hierfür eine Förderung aus 
Landesmitteln angestrebt wird.  
 
Mit der Übernahme dieser Kosten wäre für die Studierenden ein Anreiz geschaffen, auch 
Lehrpraxen im hiesigen Raume anzuwählen. 
 
Bei der Übernahme der Unterkunfts- und Fahrtkosten würde es sich um eine freiwillige 
Leistung handeln. 
 
Die erforderlichen Haushaltsmittel für 2015 werden aus den für die Gesundheitsregion 
vorgesehenen Mitteln bereitgestellt. 
 
In seiner Sitzung am 18.06.2015 hat der Finanz-, Wirtschafts- und Sozialausschuss 
beschlossen, die im Sachverhalt dargestellte Unterstützung zunächst bis zum 31.12.2017 zu 
befristen. 
 
 
 

 
Beschluss:  
Dem Kreistag wird empfohlen, die Übernahme der Kosten für die Unterkunft und die 
Fahrtkosten der Medizinstudenten der European Medical School Oldenburg-Groningen und 
anderer medizinischer Hochschulen zu beschließen, die während eines Praktikums in einer 
Lehrpraxis im Landkreis Vechta anfallen. Die Kosten werden in Höhe der tatsächlichen Kosten 
übernommen, max. bis 30 EUR/Tag für Unterkunft und max. bis 30 EUR/Reisetag für 
Fahrtkosten in den Landkreis Vechta. Die Unterstützung wird zunächst bis zum 31.12.2017 
bereitgestellt. 
 
 
 

 

 
Finanzielle Auswirkungen:  ja  nein 
 

 
Teilhaushalt: 80 (53)       
Produkt (PSP/KST): P1.80.00.571001.003 
 

 
Gesamtkosten der Maß-
nahme (ohne Folgekosten): 
 
3.000 € 
      
 

 
Jährliche Folgekosten: 
 
 
5.000 € 
      

 
Erfolgte Veranschlagung im Teilhaushalt: 
 
 

 ja, mit  20.000 € in 2015 
 nein 

 

 

Investition:  ja  nein 
 

 

Nutzungsdauer:       

 

 

Öffentlichkeitsstatus der Vorlage im Internet-Bürgerportal: öffentlich 
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